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Seriengriller

I. Deutsche Grillpartys sind einzigartig. Das Wort "Barbecue" ist wohl vom
mexikanisch-spanischen "barbocoa" abgeleitet, was "heilige Feuerstätte" bedeutet. Die
Amerikaner übernahmen das Grillen zuerst und machten es zu einem Teil des
glücklichen Lebens: ein Haus, ein Auto, eine Frau, zwei rotbäckige Kinder und ein
Grill im Garten.

II. In Deutschland hat man erst später angefangen, draußen zu grillen. Aber in den
Fünfzigerjahren wurde es bald zum Volkssport. Heute gelten die Deutschen als
fleißigste "Griller" in ganz Europa. Natürlich braten auch andere Völker ab und zu ein
Stück Fleisch über dem Feuer. Aber sie folgen keinem Ritual wie die Deutschen, für die
der Grill eine wirklich "heilige Feuerstätte" ist.

III. Der deutsche Grillabend ist eines der wichtigsten Erlebnisse im Kreis der
Familie oder der Freunde. Beim Grillen empfinden die deutschen Männerein
eigenartiges Gefühl: Der deutsche Büroangestellte, der den ganzen Tag von seinem
Haus weg ist, hat nun die Herrschaft über seinen Grund und Boden.

IV. Wenn man an einem Sommerabend eine Straße in einer deutschen Vorstadt
entlanggeht, erinnert man sich daran, dass Grillen eine Erfindung der Steinzeit ist. Das
Tier zu jagen (also Würstchen und Steaks im Supermarkt zu kaufen), ein Feuer zu
machen und sich darum zu kümmern, ist absolute Männersache. Für junge, frisch
verheiratete Männerist der Grillabend mit den Schwiegereltern eine Prüfung. Denn die
Männer müssen demonstrieren, dass sie mit dieser wichtigen Aufgabe zurechtkommen.

V. Deutsche Männer können stundenlang über die richtige Wahl des Fleisches,
über die richtige Marinade, den Einfluss von Rauch, die richtige Ausrüstung, den
Umgang mit Aluminiumfolie und so weiter diskutieren. Was muss man nicht alles
lernen und wissen! Kein Wunder, ... deutsche Mänoer das Grillen zu einer
moderneo Wissenschaft gemacht haben.

VI. Das Glillen wird in Deutschland vom Gesetz geregelt. Das Landgericht in
München hat zum Beispiel festgelegt, dass Nachbarn nicht dagegen klagen dürfen,
wenn der Rauch und der Geruch von Fleisch sie stört. Denn Grillen gehört zum
deutschen Sommer. Man darf an 26 Abenden im Laufe von vier Monaten grillen. Das
Stu ttgarter Landgericht war hier strenger  — nur drei Grillabende pro Jahr sind erlaubt,
und diese· dürften nicht länger als zwei Stunden dauern. Ein Bonner Gericht besteht
darauf, dass man die Nachbarn mindestens 48 Stunden im Voraus informieren muss.
Seltsam? Eigentlich nicht, nur typisch deutsch.

Вы бе ри те пра виль ный ва ри ант от ве та на во прос.
 

Wovon handelt der Text?
1) Von typisch deutschen Gerichten.

2) Von der Rolle des Grillens in Deutschland.
3) Von typischen Männer-und Frauenberufen.

4) Von der Verteilung der Haushaltsarbeit in den Familien.


